
G ed äch tn is-'Pr a t oko1l * I ( Dotíert tleitr E achhaüsekÛrûfl en l

Z¿ Lk 9.2ta
12. Sorr,tag Lesejahr C

19 - 6.1983 St- Laûrent-ius

h¡er sein ¡-eÞ¡er¡ gê--iône:r ¡'¡i11

"&lasse" irabt deIren
Essen und Geh'and zun
euch '¡e 1ch e -

Earschier]t für die '
versprechen. Von der

die "Bro¿
Sorte sindn ac-ir und

Kleiden"

z \lm
1.ir

Und d.och ist jeder \¡on uns auch "der Eine" - darin müssen wjr uns

stellen lassen, ¿tiJ*- =it'¿ idir nicht zu nickrig - der in

situation gerijhrt i.t ¿,r".u einen andern (unc nichtr_ de¡r 
-planen

und Berechnen nachgibt ' ob sich oer Èinsatz t{ohl reIltiert ) '
gerührt einfach ¿u¿tri"rt, 

'¿uß t" so ist t'¡ie er ist' daß seine LaBe

sc ist t+ie sie rst' Aer i¡"t merkt' sich ihn zutiendet' sich ihm

gönût, der FreundLiche ist für ihn' Der andere çird so sein
(vgl - "t.ni""i"t "r sind die Kinder der Urrfruchtba-

ren -.."), sein Geworinenes - Der dich rührt' ttist r'¡eder du noch

isL es der andere; das ist Gott' Das ist Gotteserfahrung' Und die
geht auch durch den TÕd nicht verlorên, die überdauert' Aber s:ie

bedeutet Er¡,saLz von Zeit und Kraft und Nerven' írq Ernstflâl1
siehe Jesus - den Tod: "Wer sein Leben liebt " wírd es

verlieren
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